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Erich Kastner

Erich Késtner wurde als einziges Kind am 23. Februar 1899 in
Dresden geboren. Er sollte Lehrer werden, musste aber 1917 in
den Krieg ziehen. Er trat hernach aus dem Seminar aus, um
Sprachen, Literatur und Philosophie zu studieren. 1928 zog er
nach Berlin und gab da sein erstes Kinderbuch heraus: « Emil
und die Detektive». Es wurde ein Welterfolg. Es folgten Ge-
dichte, Theaterstiicke und Biicher fiir Erwachsene.

Weitere Werke sind: Piinktchen und Anton, Der 35. Mai, Das
fliegende Klassenzimmer, Emil und die drei Zwillinge, Die
Konferenz der Tiere, Das doppelte Lottchen, Als ich ein kleiner
Junge war, Der kleine Mann.

Alle Biicher sind voller Humor geschrieben und strahlen echte
Lebensfreude aus.

8§ M 225



	Erich Kästner

